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Ein effizienter, wirtschaftlicher und umweltbewusster Winterdienst des kommunalen Straßen- und Wegenetzes ist für 
Verantwortliche ein Vollzeitjob. Um die Verkehrssicherheit zu garantieren, müssen Sie und Ihre Kollegen die Arbeitseinsätze 
gut aufeinander abstimmen. Durch Schulungen und Erfahrungsaustausch mit Kollegen, verfügen Sie über alle nötigen 
Informationen, um fundierte Entscheidungen zu treffen. Das betrifft neue Techniken und Verfahren gleichermaßen, wie 
rechtliche Veränderungen im Winterdienst. Sie sind jetzt in der Vorbereitungsphase für den nächsten Winter? Lesen Sie 
hier die 6 wichtigsten Tipps.

1. Tipp: Sind die Räum-, Streu- und Einsatzpläne erstellt bzw. wurden diese aktualisiert?
Starten Sie in die kommende Wintersaison gut vorbereitet. Sind alle Räum- und Streupläne aktualisiert (Straßen, Geh- 
und Überwege), das vorhandene Personal in die jeweiligen Aufgaben eingewiesen und die Rotationen der Dienstzeiten 
festgelegt? Kommunizieren Sie klare Zuständigkeiten und informieren frühzeitig über aktuelle Änderungen, beispielsweise 
bei der Wettervorhersage. 

2. Tipp: Stehen die entsprechenden Streumittel in ausreichender Menge zur Verfügung? 
Auch für extreme Winterperioden?
Wie streng ein Winter ausfällt, weiß niemand im Vorfeld. Dennoch sind ausreichende Streumittelmengen bereitzuhalten, 
auch für außergewöhnliche und langanhaltende Wettersituationen. Der erfolgreiche Einsatz moderner Streutechnologien 
richtet sich nach den Temperaturen. Reine Sole oder bewährtes Feuchtsalz mit höherer Tauleistung? Entscheiden Sie sich 
weitgehend für umweltfreundliche Lösungen und dies auf jeden Fall rechtzeitig.

3. Tipp: Ist der Fuhrpark einsatzbereit? Fahrzeuge, Maschinen und Anbaugeräte
Die gesamte Koordination des Fuhrparks benötigt ein besonderes Augenmerk. Nur wenige Kommunen halten einen 
„Winterdienstfuhrpark“ bereit. Der Fahrzeug- und Maschinenpark wird auch in den Sommermonaten eingesetzt. Steht 
entsprechendes fachkundiges Personal zur Verfügung, um den bestehenden Fuhrpark umzurüsten, damit keine größeren 
und unnötigen Ausfälle zu verzeichnen sind?

4. Tipp: Sind die gewerblich tätigen Kollegen in Theorie und Praxis geschult?
Fortschrittliche Technologien und hochmoderne Maschinen erfordern eine kontinuierliche Weiterbildung der Belegschaft. 
Geschulte Kollegen sind die wichtigste Ressource Ihres Unternehmens! Damit Ihre Planung optimiert, Kosten eingespart 
und Einsätze reibungslos funktionieren – sollten Theorie und Praxis Hand in Hand gehen. Achten Sie auf wichtige Details 
– je intensiver Ihre Vorbereitung auf die kalten Wintermonate ausfällt, desto einfacher gelingen die verschiedensten 
Prozesse in der Hochsaison.

5. Tipp: Haben Sie sich schon auf die Neuerungen für den Winterdienst auf Radwegen 
vorbereitet?
Eine stetig zunehmende Zahl an Menschen, die am Radverkehr teilnimmt, nutzt ihr Fortbewegungsmittel für den Alltag 
– im Sommer und Winter. Sobald es schneit, steigt das Gefahrenpotenzial für Radfahrer, weil viele Radwege ungeräumt 
bleiben. Als verantwortlicher im Winterdienst benötigen Sie besondere Lösungen, um das Radwegenetz von Schnee und 
Eis freizuhalten und die rechtlichen Rahmenbedingungen zu gewährleisten. Starten Sie mit den richtigen Räumtechniken, 
Streustoffen und Geräten in den nächsten Winter. 

6. Tipp: Ist der Zugriff auf aussagekräftige Wettervorhersagen organisiert?
Für eine optimale Winterdienststeuerung von Personal und Fuhrpark sind manifeste Wetterdaten besonders wichtig. 
Heutige Wettervorhersagen sind sehr präzise und zuverlässig und stehen von privaten und öffentlich-rechtlichen 
Anbietern zur Verfügung. Sie ermöglichen auf einen Blick, welche Risikolage in den kommenden Stunden zu bewältigen 
ist. In Grenzregionen ist es hilfreich, auch Wetterdienste der „Nachbarn“ zu nutzen.
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